
„Miteinander Zukunft denken“

Bevölkerungsbefragung im Landkreis 
Saalfeld-Rudolstadt

09.01.2019

Lisa Ihle und Ines Morgenstern



Handlungsfelder

• HF 1: Steuerung, Vernetzung, Nachhaltigkeit und 
Planung

• HF 2: Vereinbarkeit von Familie und Beruf sowie 
Mobilität

• HF 3: Bildung im familiären Umfeld

• HF 4: Beratung, Unterstützung und Information

• HF 5: Wohnumfeld und Lebensqualität

• HF 6: Dialog der Generationen



Befragungen

Bevölkerungsbefragung Anzahl

Volljährige Bewohner/innen im
Landkreis SLF-RU

95.409

Stichprobengröße
(10,5 % der Einwohner/innen)

10.000

Rücklauf 2.065



WOHNUMFELD UND 
LEBENSQUALITÄT

Wohnverhältnisse – Einkommen –Wohnumfeld - Engagement



0 20 40 60 80 100

Ich lebe gern im Landkreis Saalfeld-
Rudolstadt.

Insgesamt bin ich mit meinem
Wohnumfeld zufrieden.

Dinge, die mich betreffen, können
in meinem Wohnort

ausreichend von mir mitbestimmt
werden.

82,9

81,7

19,6

14,6

14,6

36,4

2,5

3,7

44,0

in Prozent
trifft voll/eher zu teils/teils trifft eher/gar nicht zu

Wohnumfeld



0 20 40 60 80 100

Ich habe guten Kontakt zur
Nachbarschaft.

Ich wünsche mir mehr
gegenseitige

Nachbarschaftshilfe.

75,3

26,6

18,8

31,9

5,9

41,5

in Prozenttrifft voll/eher zu teils/teils trifft eher/gar nicht zu

Wohnumfeld: Nachbarschaft



0 20 40 60 80 100

Das Angebot an Wohnraum für
mehrere Generationen

sollte erweitert werden.

Familien fällt es zunehmend
schwer

im Landkreis Saalfeld-Rudolstadt
passenden Wohnraum zu finden.

Es steht ausreichend bezahlbarer
Wohnraum in meiner

Wohngegend zur Verfügung.

57,5

57,0

43,4

25,2

26,7

26,2

17,3

16,3

30,4

in Prozenttrifft voll/eher zu teils/teils trifft eher/gar nicht zu

Wohnumfeld: Wohnraum



0 20 40 60 80 100

Die Wohngegend ist
sicher.

Die Schulwege sind sicher.

Im Landkreis Saalfeld-
Rudolstadt gibt es

ausreichend sichere
Radwege.

79,9

56,4

17,9

17,5

29,2

35,1

2,5

14,4

46,9

in Prozenttrifft voll/eher zu teils/teils trifft eher/gar nicht zu

Wohnumfeld: Sicherheit



0 20 40 60 80 100

Einkaufsmöglichkeiten für den
täglichen Bedarf

sind gut erreichbar.

Medizinische Einrichtungen sind
gut erreichbar.

Bankautomaten sind für mich
gut erreichbar.

Banken sind für mich gut
erreichbar.

65,9

64,4

62,8

57,7

17,7

24,6

18,9

20,6

16,4

11,0

18,4

21,7

in Prozenttrifft voll/eher zu teils/teils trifft eher/gar nicht zu

Wohnumfeld: Nahversorgung



0 20 40 60 80 100

Die Versorgung mit ambulanten
Pflegediensten ist ausreichend.

In der näheren Umgebung gibt es
ausreichend

Betreuungsplätze für
pflegebedürftige Personen.

60,5

41,8

26,9

28,1

12,6

30,1

in Prozenttrifft voll/eher zu teils/teils trifft eher/gar nicht zu

Wohnumfeld: Pflege und Betreuung



0 20 40 60 80 100

In der Umgebung befinden sich
ausreichend Spielplätze.

49,9 25,1 25,1

in Prozenttrifft voll/eher zu teils/teils trifft eher/gar nicht zu

Wohnumfeld: Spielplätze



Wie wichtig sind für Sie folgende Gründe bei der Entscheidung 
im Landkreis Saalfeld-Rudolstadt zu bleiben und nicht weg zu 

ziehen?

Die schöne Natur Freunde in der Region Familie in der Region Genügend Arbeits-
und 

Ausbildungsplätze

Gute 
Verdienstmöglichkeiten

Familienfreundliches 
Klima vor Ort

Eine gute Infrastruktur 
(ÖPNV, 

Autobahnanbindung)

90,4 %91,7 % 89,8 % 82,0 %

76,7 % 85,0 % 80,0 %



Wo leben Sie?

0 20 40 60 80 100

Städtedreieck

Ländlicher Raum

W
o

h
n

g
eg

en
d

49,5

20,2

50,5

79,8

in Prozentzur Miete wohnen im Eigentum wohnen



VEREINBARKEIT VON FAMILIE 
UND BERUF SOWIE MOBILITÄT

Beruf – Pflege – Kinderbetreuung - Nahverkehr



Vereinbarkeit von Familie und Beruf

0

20

40

60

problemlos
vereinbar

eher gut vereinbar kaum vereinbar gar nicht vereinbar

16,5

54,7

26,0

2,8

in
P
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ze

n
t

Wie beurteilen Sie für sich die Vereinbarkeit von Familie und Beruf?



Arbeitgeber

0 20 40 60 80 100

Ich wünsche mir, den Spagat zwischen Familie
und Beruf besser meistern zu können.

Mein Arbeitgeber nimmt Rücksicht auf die
Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Für die Vereinbarkeit ermöglicht mein
Arbeitgeber eine flexible Arbeitszeitgestaltung

(z.B. Gleitzeit, Homeoffice).

Mein Arbeitgeber informiert mich über Angebote
zur Unterstützung bei Pflegeaufgaben.

49,9

43,6

31,4

8,9

21,2

30,0

15,7

7,6

28,9

26,4

52,9

83,5

in Prozent trifft voll/eher zu teils/teils trifft eher/gar nicht zu



Verbesserung der Vereinbarkeit

0 20 40 60 80 100

Mehr Angebote zur Unterstützung erwerbstätiger,
pflegender Personen würden die Vereinbarkeit für
mich erleichtern (z.B.: Tagespflege für Senioren).

Ich wünsche mir mehr schulische
Ganztagsangebote.

Längere Öffnungszeiten der Kindertagesstätten
würden mir die Vereinbarkeit von Familie und Beruf

erleichtern.

Mehr Angebote, wie Oma/Opa-Dienste oder
geprüfte Babysitter, würden die Vereinbarkeit für

mich erleichtern.

43,4

42,3

34,8

26,7

13,6

15,2

12,0

17,6

43,0

42,5

53,3

55,7

In Prozent trifft voll/eher zu teils/teils trifft eher/gar nicht zu



6,1 %

69,6 %

21,6 %

2,7 %

sehr familienfreundlich eher familienfreundlich

wenig familienfreundlich gar nicht familienfreundlich

Familienfreundlichkeit des Landkreises



Familienfreundlichkeit und Einkommen

0 20 40 60 80 100

unter 900 Euro

900 bis 1500 Euro

1501 bis 2500 Euro

2501 bis 3500 Euro

über 3500 Euro

62,8

75,7

78,9

80,8

90,2

37,2

24,3

21,1

19,2

9,8

in Prozent sehr/eher familienfreundlich wenig/gar nicht familienfreundlich



Was könnte aus Ihrer Sicht zur Verbesserung der 
Familienfreundlichkeit im Landkreis beitragen?

Flächendeckenderer 
Nahverkehr (40)

Mehr Spiel- und 
Sportplätze (50)

mehr/ altersgerechte 
Angebote für Kinder und 

Jugendliche (39)

weniger/keine Gebühren  
in Kindertagesstätten (38)

Besseres/ günstigeres 
Hortangebot (18)

freies Mittagessen in Schule 
und Kita (23)





Mobilität

0 20 40 60 80 100

Eine gute Anbindung meines Wohnorts ist mit dem
Öffentlichen Nahverkehr gegeben.

Öffentliche Einrichtungen sind mit dem Öffentlichen
Nahverkehr gut zu erreichen.

Der Öffentliche Nahverkehr ist ausreichend
ausgebaut.

30,1

24,7

19,0

25,3

27,2

23,0

21,8

25,0

27,9

15,4

15,0

20,4

7,4

8,1

9,7

in Prozent

trifft voll zu trifft eher zu teils/teils trifft eher nicht zu trifft gar nicht zu



0 20 40 60 80 100

Städtedreieck

Ländlicher Raum

W
o

h
n

g
eg

en
d

58,8

21,9

33,6

41,4

7,7

36,7

in Prozent

gut angebunden teilweise angebunden schlecht angebunden

Mobilität



0 20 40 60 80 100

Die Erweiterung der Sondertarife
im öffentlichen Nahverkehr

(Familienticket, Wochenendtarife)
ist wünschenswert

Der Öffentliche Nahverkehr
ist barrierefrei.

48,3

14,9

33,0

27,6

13,6

38,4

3,
4

12,2

1,
7

6,8

in Prozent

trifft voll zu trifft eher zu teils/teils trifft eher nicht zu trifft gar nicht zu

Mobilität



0 20 40 60 80 100

eigener
PKW

Fahrrad

Bus

Zug

Moped/
Motorrad

81,3

22,0

10,0

5,8

4,1

11,6

35,1

24,3

23,3

10,0

2
,1

18,9

42,4

47,2

7,0

5,
0

24,0

23,2

23,7

78,8

in Prozent
Regelmäßig Gelegentlich Selten nie

Nutzung von Verkehrsmitteln



0 20 40 60 80 100

PKW/Moped/Motorad

Bus/Zug

Fahrrad

95,4

87,8

76,1

4,6

12,2

23,9

in Prozent

Nutzer/in Keine Nutzer/in

Nutzung von Verkehrsmitteln



Einkommen und Verkehrsmittelnutzung
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Nutzer/in von
Privatfahrzeugen

Nutzer/in von
öffentlichen Verkehrsmitteln

Fahrradfahrer/in
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unter 900 Euro 900 bis 1500 Euro 1501 bis 2500 Euro 2501 bis 3500 Euro über 3500 Euro



Arbeitsort 73,2 %

26,8 %

im Landeskreis Saalfeld-Rudolstadt

außerhalb des Landkreises Saalfeld-Rudolstadt
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BERATUNG, UNTERSTÜTZUNG 
UND INFORMATION

Kenntnis – Nutzung –Zufriedenheit mit Beratungsstellen



0 20 40 60 80 100

Schwangerenberatung

Pflegeberatung

Selbsthilfegruppen

Erziehungs-, Ehe-, Familien- und Lebensberatung

Suchtberatung

Ehrenamtliche Begleitung von Senioren

Schuldnerberatung

Beratung für Menschen mit Behinderungen

Seniorenberatung

Frauenhilfe

Migrationsberatung

Anderes

53,1

52,7

45,4

43,6

42,1

40,9

38,7

38,1

31,5

30,9

28,2

20,7

46,9

47,3

54,6

56,4

57,9

59,1

61,3

61,9

68,5

69,1

71,8

79,3

in Prozent

kenne ich kenne ich nicht

Kenntnis über Unterstützungsangebote



0 20 40 60 80 100

Pflegeberatung

Schwangerenberatung

Beratung für Menschen mit Behinderungen

Erziehungs-, Ehe-, Familien- und Lebensberatung

Selbsthilfegruppen

Schuldnerberatung

Seniorenberatung

Ehrenamtliche Begleitung von Senioren

Suchtberatung

Migrationsberatung

Frauenhilfe

Anderes

28,6

24,5

24,5

17,8

9,0

8,2

7,5

7,3

4,3

3,4

2,6

12,1

71,4

75,5

75,5

82,2

91,0

91,8

92,5

92,7

95,7

96,6

97,4

87,9in Prozent

genutzt nicht genutzt

Nutzung von Unterstützungsangeboten



0 20 40 60 80 100

(Tages-) Zeitung/Broschüren/Infoblätter

Familie/Freunde

Bekannte/Arbeitskollegen*innen/ Nachbarn

Internet/Smartphone (Handy)

TV/Radio

Kita/Schule

Öffentliche Einrichtungen

Beratungsstellen

Kinderarzt/-ärztin

Familieneinrichtungen

Jugendamt

Andere

68,0

53,7

51,5

46,9

43,3

14,3

6,3

2,3

2,2

1,4

1,2

1,0

in Prozent

Informationsquellen für Angebote



Fehlende Angebote - Zielgruppen

0 20 40 60 80 100

Menschen 50 +

Kinder und Jugendliche

Menschen mit Behinderungen/ Angehörige

Familie/Ehepartner/Schwangere

Alleinerziehende

Für alle Bürger/innen

Erkrankte/verunfallte Menschen

Arbeitnehmer/Auszubildende/Selbstständige

Menschen mit psychischen Erkrankungen

Alleinlebende Menschen

Menschen mit Migrationshintergrund

30

30

20

18

11

10

8

5

5

3

3

absolute Häufigkeiten



Fehlende Angebote -Themen

0 20 40 60 80 100

Gesundheit

Freizeitgestaltung

Alltagsbewältigung

Anträge/Bescheide/Unterstützungsangebote

Beruf/Ausbildung/Studium

Erziehung/Familie/Betreuung

Sicherheit/Recht/Verbraucherschutz

Finanzen/Bauangelegenheiten

Pflege/Betreuung

Beratung allgemein

Naturschutz/Achtsamkeit/Toleranz

Schule

Sonstige Nennungen

26

23

17

17

10

10

9

9

8

6

6

4

27

absolute Häufigkeiten



31,9 %

68,1 %

Derzeitiges Engagement in der Freizeit

Ja Nein

23,4 %

76,6 %

Ich würde mich gern zukünftig in meiner 
Freizeit engagieren.

Ja Nein

Ehrenamtliches Engagement



Bereiche des derzeitigen ehrenamtlichen 
Engagements

Sportverein
Freiwillige Feuerwehr / 

THW/DLRG/DRK
Vereine Allgemein

Altenbetreuung/ 
Behindertenbetreuung/ 

Pflege
Kirche

Brauchtums-/ 
Heimatpflege/-verein



Bereiche des zukünftigen 
ehrenamtlichen Engagements

Natur- und Tierschutz, 
Grünflächenpflege

Kinderbetreuung, 
Freizeitgestaltung oder 
Förderung von Kindern, 

Elternsprecher

Altenbetreuung/ 
Behindertenbetreuung/ 

Pflege

Sportverein Soziales Allgemein
Freiwillige 

Feuerwehr/THW/DLRG/DRK



BILDUNG IM FAMILIÄREN 
UMFELD

Nutzung Bildungsangebote –Zentrale Anlaufstelle für Bildungsfragen



Nutzung der Bildungsangebote

0 20 40 60 80 100

Tage der offenen Tür (z.B.
Denkmäler, Gärten usw.)

Kulturelle Angebote (z.B.
Museen, Theater)

Soziokulturelle Angebote (z.B.
Lesungen, Vorträge, Konzerte)

Bibliotheken

Selbstorganisiertes Lernen (z.B.
Lern-Apps)

Musikalische/künstlerische
Angebote (z.B. Musikschule)

Volkshochschule

15,9

10,6

6,4

10,9

7,1

4,9

3,6

41,1

41,5

36,9

10,0

13,6

5,1

3,9

22,1

24,0

25,1

14,3

10,1

6,1

7,4

20,9

24,0

31,7

64,8

69,2

83,8

85,0

in Prozent Regelmäßig Gelegentlich Selten nie



Regelmäßige Nutzung von 
Bildungsangeboten

Tage der offenen 
Tür

• 9,9 % geringes 
Bildungsniveau

• 13,9% mittleres 
Bildungsniveau

• 18,8 % hohes 
Bildungsniveau

Kulturelle Angebote 
(z.B. Museen, 

Theater)

• 5,4 % geringes 
Bildungsniveau

• 7,3 % mittleres 
Bildungsniveau

• 15,0 % hohes 
Bildungsniveau

Bibliotheken

• 7,9 % geringes 
Bildungsniveau

• 7,1 % mittleres 
Bildungsniveau

• 16,1 % hohes 
Bildungsniveau

Musikalische/künstl
erische Angebote 
(z.B. Musikschule)

• 1,8% geringes 
Bildungsniveau

• 2,5% mittleres 
Bildungsniveau

• 8,4 % hohes 
Bildungsniveau



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

' (49) 03641 / 527 61 22
ORBIT e.V. 

Arvid-Harnack-Straße 1 7 (49) 03641 / 636 99 17

07743 Jena : www.orbit-jena.de

 office@orbit-jena.de

Ines Morgenstern
Lisa Ihle


